
der Verein nach Wien zurück.

Anng
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

Gratfs- Heiluge: Jlluſtr. Sonn

zugleich Publikations- Organ für

e r

kagsblatt

ug.
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein-
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Vom Kaiſerhofe. Unſer Kaiſer,
der am Tage zuvor einen gemeinſamen Spazier
ritt mit der Kaiſerin machte, hörte am Sonnabend
Marinevorträge. Für Sonntag Abend waren die
in der Reichshauptſtadt weilenden Sänger des
Wiener Männergeſangvereins zum Vortrag einiger
Lieder nach dem Berliner Schloſſe geladen

Der Kaiſer, der am Sonntag in Berlin den
Reichskanzler zum Vortrag empfing und ein Buch

des Diviſtonspfarrers Schmidt über ſeine Erlebniſſe
in Südweſtafrika entgegennahm, hörte am Montag

die Vorträge des Chefs des Jngenieur und Pionier
korps, des Präſes der Artillerieprüfungskommiſſion
und des Kriegsminiſters. Abends wohnte der Mo
narch einem Koleurfeſt der Offiziere des Garde
Huſaren Regiments in Potsdam bei. Die Kaiſerin
beſuchte die in Berlin an den Augen erfolgreich
operierte Kronprinzeſſin von Schweden, Tochter des

hbadiſchen Großherzogpagares. Mitte dieſer Woche
beſucht der Kaiſer den fürſtlich ſchaumburgiſchen
Hof in Bückeburg.

Der Wiener- Geſangverein hat mit ſeinem
Kontzert, das er am Sonnabend Abend in Berlin
gab, einen außerordentlichen Erfolg errungen. Die
dortige Kritik rühmt ebenſo ſehr den künſtleriſchen
Vortrag wie die Auswahl der Programmnummern.
Die Rieſenräume der Philharmonie waren völlig
ausverkauft. Die Billethändler forderten und er
hielten für Sitze in der erſten Reihe, die 10 Mark
koſteten (es war eine Wohltätigkeitsvorſtellung) oft
50-—60 Mark. Der Beifall war ein ſtürmiſcher und
dauerte oft minutenlang. Rieſenkränze wurden
überreicht. Am Sonntag Abend konzertierte der
Verein im Eliſabethſaal des Berliner Schloſſes vor
dem Kaiſer und ſeinen Gäſten. Am Montag reiſte

Wie der Herzog ſelbſt, ſo wollen auch die
Welfen nichts von einer Verzichtleiſtung auf Han
nover wiſſen. Jhr Führer, Frhr. v. Hodenberg, er

Die dreimonakige Friſt, die von der braun
ſchweigiſchen Landesvertretung dem Herzog gelaſſen
wurde, läuft am 22. Januar 1907 ab.

Der ehemalige Kolonialdirektor Dr. Stübel
will angeblich von ſeinem Poſten als deutſcher Ge
ſandter für Norwegen Zurücktreten. Dr. Stübels
Name iſt ſchon gleich zu Anfang der Kolonialaffären
viel genannt worden und in den jüngſten Reichs
tagsverhandlungen iſt dem jetzigen Geſandten ſehr
arg mitgeſpielt worden, daß man ſeinen Wunſch,
ſo ſchnell wie möglich von der politiſchen Schau
bühne zu verſchwinden, begreiflich findet

Das Rededuell RoerenDernburg im Reichs
tage, ſo war gemeldet wordert, habe dem Kaiſer

mißfallen und ihn zu der Aeußerung veranlaßt, er
wünſche, daß ſich ſolche Zwiſchenfälle nicht wieder
holten. Schon aus der Zuſtimmung, die der Reichs
kanzler Fürſt v. Bülow dem Verhalten des Ko
lonialdirektors zollte, war zu entnehmen, daß dieſes
auch des Kaiſers Billigung erfahren habe. Jetzt
wird noch ausdrücklich verſtchert, daß der Monarch
ganz den Standpunkt des Kanzlers und auch des
Kolonialdirektors teilt, der dahin geht, daß die zu
Unrecht angegriffenen Beamten zu ſchützen, die Ko
lonialenthüllungen aber rückſichtslos auf ihre tat
fächliche Unterlage zu prüfen ſeien.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages hat
mit großer Mehrheit in der Dienstagsſitzung den
Nachtragsetat, durch den 29222 000 Mark für
Südweſtafrika gefordert wurden, ſowie ſämt
liche dazu geſtellten Anträge und Reſolutionen ab
gelehnt.

regierung für notwendig erachtete.
allgemeine Meinung noch dahin, daß im Plenum
des Reichstages eine befriedigende Löſung gefunden
und ein Konflikt verhütet wird.

Der Reichstag räumte am Montag, nach
dem er die Ageciras- Vorlage debattelos erledigt hatte,
mit einer Reihe weiterer Vorlagen auf. Zunächſt
wurde das Geſetz über die Kontrolle des Reichs
haushaltes, des Landeshaushaltes für Elſaß-Loth
ringen und des Haushaltes der Schutzgebiete für
1906 debattelos in erſter und zweiter Leſung an
genommen. Dann wurde nach kurzer Debatte, bei
welcher ein Antrag Stadthagen auf Abänderung
des S 23 abgelehnt wurde, das Urhebergeſetz mit
der Modiſtkation angenommen, daß das Geſetz erſt
am 1. Juli 1907 in Kraft treten ſoll. Auch die
Novelle der Gewerbeordunng, die den kleinen Be

fähigungsnachweis für das Baugewerbe e
kam in dritter Leſung gegen den Widerſpruch de
Abgg. Schrader, Cuno und Frohme zur Anngahin
Am Dienstag ſtand die FleiſchnotJnterpellatio
auf der Tagesordnung.

Die amtliche Ueberſicht der Durchſchnittspreiſe
für die wichtigſten Lebensmittel im Monat Novem
ber iſt ſoeben veröffentlicht worden. Darnach ſind
gegen den Oktober die Roggen- und Weizenpreiſe
faſt unverändert, hingegen ſind die Gerſte- und
Haferpreiſe noch weiter in die Höhe gegangen. Die
Fleiſchpreiſe ſind mit geringen Ausnahmen über
all geſunken.

Oeſterreich Angarun. Ungarn entvölkert ſich.
Jm letzten Jahre iſt die Zahl derer, die nach Ame
rika auswanderten, auf 169 461 geſtiegen. Nach be

nachbarten Ländern wanderten ferner noch 84 844
Perſonen aus. Dem Verluſt von 254 305 Men-
ſchen ſteht nur ein Geburtenüberſchuß von 150 970
gegenüber.

v v

nahm er den Burſchen vors Korn. „Unterſteh' tränken Einen Kerl wie dich ſo zu behandeln. an der Wegkreuzung treffen wir uns, wenn duDie Tochter des Komödianken.
13 Roman von C. Wieſe.

(Fortſetzung.)

Nur wie der Baron ſich zu Thereſen ſelbſt hielt,
wie ſte ihrerſeits ihm begegnete jahre
lang hätte feinfühlige Scheu und zartſinnige
Zurückhaltung ihrer Empfindungen voreinander
ſte auf der erſten Stufe ihrer Bekanntſchaft er
halten, wenn nicht der Gott der Liebenden ſich
erbarmt und den Schleier ſelbſt zerriſſen hätte
der zwiſchen den Herzen der beiden hing.

Dies träumeriſche Stillleben würde durch
Fritz Breitung geſtört, der, um ſeine prahle
riſche Wette binnen vier Wochen, die er ſich
ſelbſt geſetzt, zu verdienen, eine lächerliche Be
wunderungs- Epiſtel an Thereſe ſchrieb, die er
ihr unter der Hand zuſandte, die ſie aber zum
Ergötzen der Familie offen vorlas und dann
zerriß ohne den Jüngling einer Antwort zu
würdigen. Als dieſes nichts half, lauerte er
ihr ein paarmal im Hausflür auf, bis ſte denn
eines Abends die Treppe herabkommend auf
ihn ſtieß aber da er ſich aufdringlich ihr näherte
und ihr unter ſpöttiſchen Schmeichelworten ſeine
„begeiſterte Verehrung ihrer unvergleichlichen

Kunſt“ ausſprach, hatte ſie ſich empörk von jhm
gewandt und war geflohen.

Diesmal ſchwieg ſie noch von dem Vorfall.
Aber als der Freche nicht nachließ, als er ſie
gar einmal auf offener Straße verfolgte, da er

griff die ſonſt Argloſe doch Bangen und ſie
teilte ſich angſtvoll dem Pflegevater mit. Der
Brave beruhigte ſie wohl, machte einen Scherz
aus der Sache, aber bei nächſter Gelegenheit

er ſich Lümmel, noch einmal kuranzte er ihn
derb an, „und ich will ihm die Wege weiſen,
er das Kraſtwort können wir unmöglich
herſetzen, das der verblüffte Studioſus noch zur
Proſit Mahlzeit zu hören bekam

Man wird ſich leicht vorſtellen, welche
Revolte hiernach in der Bruſt des Zurückge
wieſenen auſgärte. „Das war ein infamer
Tuſch knurrte er wildzornig zwiſchen den
Zähnen, „und beim Zeus, dem Strohphiliſter
jag' ich noch die Klinge durch ſeine Rippen,
daß er's bis zum jüngſten Tag ſpüren ſoll
Sprach's und drehte ſich klirrend auf dem
Abſatz

Nun mit der Drohung war's nicht weit
her, der Poſtmeiſter lebt eben heut noch und
freut ſich ſeiner geſunden Gliedmaßen. Aber
Großmaul und Haſenherz liegen nah' bei
ſammen.

Ja, was hätte es dem Eiſenfreſſer denn
auch ſchließlich genutzt? Seinen „Lümmel“
hatte er weg, und nur der Spott der Kame-
raden, denen er zum feſtgeſetzten Termin nicht
einen Beweis ſeines Erfolges aufweiſen konnte,
blieb ihm und die zehn Flaſchen Rotſpohn,
die er in prahleriſcher Weiſe verwettet hatte.

Das wurmte ihn vor allem, und einen Rauſch
trank er ſich an dem Abend dafür an, ſo
grimmig, daß er im Moment höchſter Erregung
„alle Theaterprinzeſſinnen und alle Poſtmeiſter
der Welt“ vom Erdboden hätte tilgen können.

„Aber hör', Junge flüſtert ihm einer ins
Ohr und ein anderer ruſt's lauter und endlich
alle im Chorus „Dieſer Hexe mußt du's ein

Hagel und Wetter
„Ja,“ ſchreit er wild auf. „IJhr habt recht!

Jhr ſollt mich nicht umſonſt gemahnt haben.
Der will ich's eintränken und das bald.“

Es iſt Ende Dezember und Sonntag nach
mittag. Ein wahres Prachtwetter glänzt über
der ſchneebedeckten Landſchaft. So hell und
warm glitzert das Sonnenlicht auf den Eiszacken
der Bäume, daß ſie in Tropfen herabſchmelzen.
Durch die reine blaue Luft zittern die Klänge
der Veſperglocken, ſonſt iſt kein Laut vernehm
bar und in andächtiger Feſttagsſtille ruhen
Straßen und Felder

Aus der kleinen Pfarrkirche zu Neuenhagen
ſtrömt jetzt die Schar der Gottesfürchtigen und
und windet ſich in langer, dunkler Linie die
ſchmale Kirchgaſſe entlang. Auch des Poſt
meiſters Frau und Töchter ſind daruner, mit
ihnen Thereſe. Aber an der Ecke des Marktes
ſcheidet die letztere ab und wendet ſich dem
Thor zu. Das ſchöne Sonnkagswetter iſt ſo
einladend, prächtiger kann es zu dem ge
wohnten Spaziergange denn das gilt
ihr ein Gang nach dem Kirchhofe nicht
ſtimmen.

„Willſt du uns denn heute nicht mitnehmen
haben die Mädchen vorher gefragt

„Nein, laßt nur,“ hat ſie wieder lächelnd
geantwortet, „ich kann euch nun einmal
da nicht brauchen. Aber kommt nach, wenn
ihr wollt.“

„Alſo das erlaubſt du gnädig Na gut,

zurückkehrſt.“
Damit waren die zwei Mädchen der Mutter

nachgeeilt, während Threſe die Thorgaſſe
hinabſchritt.

Es iſt im allgemeinen nicht Brauch, in
ſolcher Jahreszeit häufige Kirchhofsbeſuche zu
machen. Wer mag auch durch kalten, tiefen
Schnee, der über Gräbern ruht, ſeinen Weg
zu bahnen Wer in Schmutz und Näſſe da
hinknieen 2 Wer den unwirtlich trüben Anblick,
den ein weißer Totenacker beut, gern empfinden
Nein, die da liegen, den langen Winter über,
ſind mehr als tot vergeſſen und abgeſchieden
von allen Lebendigen.

Und wie ein vergrabener Einſiedler mag
ſich der alte fromme Totengräber da oben in
ſeiner umſchneiten Klauſe wohl vorkommen.
Wie wohl muß ihm da das holdſelige Menſchen
antlitz thun, das ihn von Zeit zu Zeit auf
ſucht; wie muß das hübſche, ſittſame Fräu
lein, von der er doch einmal ein freund
liches Menſchenwort zu hören bekommt, ſein
vereinſamtes Herz bezaubern Er hat ſie auch
ganz darin eingeſchloſſen, er liebt ſie beinahe,
der Alte, er freut ſich, wenn er ſie von ferne
kommen ſieht, wenn er nun ſchon die Pforte
knarren und ihre leichten Schritte im Schnee
kniſtern hört. Da eilt er behend aus der
dunklen Stube ihr entgegen und reicht ihr ſeine
knöcherne Hand ehrerbietig, indem er ſein Haupt
entblößt und dabei ein ſonniges Lächeln über
ſeine gefurchten Züge gleitet. „Gott zum
Gruß, Fräulen, machen Sie ſich nur die Füße
nicht zu naß!“ ruft er beſorgt, noch ein paar



Lokales und Provinzielles.
S. Annaburg. Jn der am Montag abend

unter Vorſitz des Herrn Gemeindevorſteher Reitzenſtein
abgehaltenen Sitzung der hieſigen Feuerwehr wurde
an Stelle des bisherigen Brandmeiſters Herrn Schuh
machermeiſter Grune, welcher aus Geſundheitsrück
ſichten dies Amt niederlegte, Herr Klempnermeiſter
Zoberbier zum Brandmeiſter und zu deſſen Stell
vertreter Herr Schornſteinfegermeiſter Röder gewählt.
Unter der bewährten Leitung des Herrn Grune,
welcher der Wehr ſeit deren Gründung als Brand
meiſter vorſtand, hat ſich dieſelbe zu einer ſegens-
reichen Jnſtitution für unſern Ort entwickelt, wofür
auch an dieſer Stelle dem nur ungern von ſeinem
Poſten Scheidenden namens der Einwohnerſchaft
gedankt ſei.

Verjährte Forderungen Mit dem
31. Dezember d. Js. verjähren alle diejenigen For
derungen, welche im Jahre 1904 entſtanden ſind.
Da bei den Gerichten gegen Jahresſchluß vermehrter
Geſchäftsgang die rechtzeige Erledigung der in den
letzten Tagen des Monats Dezember eingereichten
Anträge von der Bewältigung der Arbeit abhängig
macht, ſo empfiehlt es ſich, derartige Forderungen
bei den zuſtändigen Amtsgerichten frühzeitig geltend
zu machen. Auf dem einfachſten und kürzeſten
Wege gelangt man zu ſeinem Gelde durch das
Mahnverfahren. Doch gerade hier wird vielfach

gefeht. Um einen Zahlungsbefehl zu erwirken, füllt
man ein Formular für Zahlungsbefehle aus und
ſendet es mit dem an den linken Rand geſetzten
Vermerk „Jch beantrage Erlaß nebenſtehenden
Zahlungsbefehls“, dem zuſtändigen Amtsgericht,
das ſich nach dein Wohnort des Schuldners richtet,
ein. Dadurch, das gleich das ausgefüllte Formular
eingereicht wird, erſpart ſich der Gläubiger in jedem
Falle 10 Pfennig Schreibgebühr des Gerichts. Jn
dem ausgefüllten Formular müſſen natürlich die
Parteien nach Namen, Stand und Wohnort genau
angegeben, ferner muß der Grund des Anſpruchs
bezeichnet werden. Auf dieſe einfache Weiſe wird
beiden Teilen, den Parteien und dem Gericht viel
Zeit und Schererei erſpart.

S Angeſichts des eingetretenenSchneefalls erinnern wir die Hausbeſitzer an
die eventuelle Haftpflicht den Straßenpaſſanten ge
genüber. Der Schnee iſt vom Trottoir zu beſeitigen
und dasſelbe bei Glätte mit Sand zu beſtreuen.
Etwaige Unterlaſſungen können die unangenehmſten

Folgen nach ſteh ziehen. es Geſtern Vormittag zwiſchenBlönsdorf, 8. Dez.
7 und 8 Uhr hat ſich der erſt 16 Jahre alte Dienſt
knecht Otto Niendorf, welcher bei dem Gemeinde
vorſteher Niendorf ſeinem Onkel in Stellung
war, in dem Göpelſchuppen ſeines Dienſtherrn er
hängt. Der Verſtorbene hatte noch am Abend zu
vor an einer Polterabendfeier teilgenommen und
war erſt um drei Uhr morgens nach Hauſe ge
kommen. Was ihn zu der unſeligen Tat getrieben
hat, iſt nicht bekannt, man vermutet, daß er ſie
aus Furcht vor Strafe begangen hat.

Trebbin. Ein falſcher Poſtinſpektor verſuchte
hier ſein Glück. Er verlangte von einem Land
briefträger die Poſtanweiſungen zur Reviſton, er
langte aber ſeine Abſicht nicht. Nach ſeiner Legi
timation befragt, verſchwand der „Jnſpektor“ unter
einem Vorwand.

Lübbenau, 5. Dez. Ein bedauerlicher Unfall
ereignete ſich bei dem letzten Schlachtefeſt im Schützen
hauſe. Der Ackerbürger B. half beim Fleiſchkochen

und Fleiſchſchneiden, und in dem Augenblick, als
er gerade ein Fleiſchſtück zum Diſch hinüberreichen
wollte, ſchlng der Schlächter mit ſeinem haarſcharfen
Meſſer auf ein Stück Fleiſch und traf dabei auf
den Handrücken der linken Hand des B. ſodaß die
Blutgefäße und die Sehnen durchſchnitten wurden.

Jn dem zur hieſigen Standesherrſchaft gehörigen
Forſtrevier Gr. Lübbenau fand heute ein Zuſammen
treffen zwiſchen Wilderern und dem Forſtſekretär
des Oberförſters ſtatt. Der Forſteleve befand ſich
auf einem Reviergange in der Nähe des Groß
Lübbenauer Kückebuſcher Weges, als er in dem
Dickicht drei mit Frettchen wildernde Burſchen an
traf. Als er mit den Worten „Was geht denn
hier vor“, an die Wilderer herantreten wollte, gab
einer der drei einen Schuß auf den Eleven ab, der
ganz in der Nähe des Herzens in die Bruſt ein
drang. Der Geſchoſſene vermochte ſich noch nach
dem nahen Bahnwärterhäuschen zu ſchleppen wo
er zuſammenbrach und von dort nach der Ober-
förſterei gebracht wurde. Ob die Lunge ernſtlich
verletzt iſt, konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt
werden.

Cotthus, 6. Dez. Die hieſige Strafkammer I
verurteilte heute den jährigen Knaben Paul
Lehmann, Sohn eines Landwirts aus Lieskau bei
Finſterwalde wegen Mordes, begangen an einem
Iahrigen Mädchen zu zehn Jahren Gefängnis.
Nach eigenem Geſtändnis hat der durch Leſen eines
Schundromans verdorbene Knabe das Mädchen ſich
als Braut anſchaffen“ wollen und dann, als er
ſich verſchmäht glaubte, nach einem mehrere Tage
vorher überlegten Plan am 20. Oktober mit einem
ſchweren Teſchinglauf auf dem Wege niedergeſchlagen.
Während der Verhandlung zeigte er keine Spur
don Reue. Das Leſen des Räuberromans brachte
ihn auch dazu, ſich Waffen und Munition zu ver
ſchaffen und Spielkameraden zu Diebſtählen anzu
leiten Das überfallene Mädchen erlag zwei Tage
nach dem Vorfall in einer Cottbuſer Klinik den
ſchweren Verletzungen

Reppen. Jm ſtädtiſchen Krankenhauſe wurde
ein verwundeter Reiſender eingeliefert Wie ver
lautet, waren mehrere Reiſende (Ruſſen) mit dem
MittagsD-Zuge hier angekommen. Dieſe hatten
im Zuge mehrere Flaſchen Sekt geleert und ſich
vor der Station Kunersdorf in angeheiterter Stim
mung gehauen. Dem einen, welcher hier im Kran
kenhauſe eingeliefert wurde, wurden die Armſehnen
durchgeſchnitten, ein anderer hatte ihn mit einer

zerbrochenen Sektflaſche geſchlagen. Von Kuners
dorf langte ein Telegramm Hier ein, das ſofort

Cöbeſfün, 6. Dez. Heute Morgen wurde auf
dem Uebergange der Halberſtädter Bahn in Nauen-
dorf vom Schnellzuge ein junger Mann überfahren.
Das Geſicht der Leiche war dadurch unkenntlich ge
worden. Es wird ſtark vermütet, daß es der Mu
ſtkerlehrling P. aus Kroſigk iſt. Ob Unglücksfall
oder Selbſtmord vorliegt, wird die Unterſuchung
ergeben.

Staßfurt, 8. Dez. Der preußiſche Bergſiskus
hat wieder zwei Häuſer im Senkungsgebiete für
75 000 Mark angekauſt. Zur al die Ritterſtraße
hat ein gefährliches Ausſehen und es ſteht zu be
füchten, daß die Straße demnächſt gänzlich für den
Verkehr geſchloſſen wird. Binnen drei Tagen ſind
nicht weniger als ſieben Rohrbrüche vorgekomimen.
ſo daß die Straße vollſtändig unter Waſſer ſteht.

ein Arzt nach dem Bahnhofe beſtellt werden möge

Allerlei aus der Provinz. Aus dem in voller
Fahrt befindlichen, in Niederbobritzek bei Freiburg
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10 Uhr 24 Min. eintreffenden Zuge ſprang der
Lehrer Zeidler aus Burgſtädt, der irrſinnfg iſt.
Er ſollte durch ſeinen Vater nach dem Zimmer
mannſchen Senatorium in Grüna gebracht werden.
Der Unglückliche erhielt eine klaffende Wunde am
Kopfe Bei Erdarbeiten in Naumburg ſtürzte
eine Lowry von einem etwa 4 Meter hohen Ab
hang hinunter und traf auf zwei Arbeiter, die er
hebliche Quetſchungen erlitten. Jm Südharzdorfe
Zorge hatte vor einigen Tagen die 75jährige Witwe
Fiſcher ihre Wohnung verlaſſen und war nicht
wieder heimgekehrk. Am 5. d. M. wurde ihre Leiche
im Zorgefluſſe gefunden. Ob ein Selbſtmord oder
ein Unglücksfall vorliegt, iſt nicht bekannt. Auf
dem Güterbahnhofe in Erfurt wurde auf dem

Lagerplatze gFran Dellman von einer herabſtürzenden Brikett
ſchurre erſchlagen. In der Straße „Engelsburg
in Nordhauſen, in der ein Graben zur Legung
des Kabels für die Fernſprechleitung angelegt worden
war, ſenkte ſich das Haus des Rentiers R. Thieme
derartig, daß es einzuſtürzen drohte. Zur Verhin
derung des Einſturzes mußten ſofort Stützen und
Streben geſetzt werden. Die durch die Hochwaſſer
kataſtrophen des vergangenen Sommers betroffenen
Bewohner der Mühlhäuſer Flur hatten an die Re
gierung in Erfurt eine Eingabe gerichtet, in der um
Regulierung des Unſtrutfluſſes gebeten wurde.
Die Regierung in Erfurt hat das Geſuch abſchlägig
beſchieden. Der deutſche Kriegerbund hat zur
Unterſtützung von Mitgliedern der Kriegervereine
in Obereichsfeld und in NordweſtThüringen, die
vom Hochwaſſer betroffen wurden, aus ſeiner Not
ſtandskaſſe 2600 Mk. angewieſen. Der Betrag iſt
bereits an fünf Gemeinden verteilt worden. Ueber
das Teskalicht der Zukunft ſprach vor dem Witten
berger Gewerbeverein und ſeinen Gäſten Herr Rek
kor Stoye aus Quedlinburg Der Geiſtesſchwache
Maler Bruno Gottſchalk in Pforten hat ſich aus
ſeiner Wohnung entfernt. Bisher konnte über ſei
nen Verbleib nichts ermittelt werden. Jn Stadt
ſteinach hat die Familie des Fabrikarbeiters Pöhlein
innerhalb zehn Tagen hre ſämmtlichen vier Kinder
im Alter von 8 bis einem Jahre an Diphtheritis
verloren.

Berlin.hier eingetroffen und feſtlich empfangen worden.
Die Berliner Liedertafel ſtimmte. den Wahlſpruch
der Wiener „Frei und treu in Lied und Tat an,
und ſang dann das „Gott grüße dich“. Mächtig
brauſten die Klänge durch die Räume des Anhalter
Bahnhofs. Rektor Runge vom Berliner Sänger-
bund hieß die Herren herzlich willkommen Der
Beſuch ſei nicht nur ein muſikaltſches, ſondern auch
ein volksfreundſchafliches Ereignis. Die Wiener
dankten in t ihrein Wahlſpruch, dann dankte ihr
Vorſitzender für den warmen Empfang. Am
Sonntag abend ſingen die Herren vor dem Kaiſer
im Berliner Schloſſe.

Döhbelr. Ein Döbelner Damenkränzchen hatte
ſich den Scherz gemacht, an den Köpeniker Räuber
hauptmann, der früher einmal kurze Zeit bei einem
Schuhmachermeiſter in Döbeln arbeitete einen An
ſichtspoſtkartengruß und einen Geldbetrag während
ſeiner Unterſuchungshaſt zu ſenden. Den Gruß
hat Voigt wie folgt erwidert „Hochachtbare
Damen Jhr Gruß hat mich um ſo mehr erfreut,
als ich glaube, mich noch darauf beſinnen zu können,
in Jhrer Stadt gearbeitet zu haben. Gebe Gott
mir Kraſt, die Sühne meiner Schuld zu überſtehen.
Sehr geneigtens Wilhelm Voigt.“

GSGSEGSSGSGGCGCOBGäGTS”SO.t SSSnrAAGCECCEGAASAa
Schritte hinter ihr hertrippelnd; und doch hat Durch die
er den Tag über den Weg hinab ſo glatt ge
ſchauſelt und fein beſtreut mit Sand ihretwegen,
und das bewußte kleine Grab hält er immer iſt Tanz, er hat früh begonnen ja, es iſt auch
ſauber, ſte kann da unbedenklich hinknieen; kein nur einmal Feiertag in der Woche, da gilt es

ſich dran zu halten.
Aber iſt s nicht auch ſündhaft Hier Kirch

der Baron heimlich und warm ans Herz gelegt, hof und Gottesſtille und hier lärmende
die hereinſchreit eine häßlicheDiſſonanz von Empfindungen, die dieſen Ort hatten eben Verlangen nach einer außergewöhn

Thereſe Uchen Unterhaltung, da die Muſik dort unten dazu, heute ſo ſpröde zu ſein 2

Teppich kann ſo rein und trocken ausſehen, als
hier der Boden ringsum. Freilich hat es ihm

aber der gute Alte thät's auch ungeheißen Welkluſt,
für ſein liebes FräuleinUnd übrigens er merkt was hihi! heiliger Einſamkeit plötzlich entweiht.
Er iſt ein Pfiffkus na, du lieber Gott, das rafft ſich ſchnell auf

bald iſt ſie unten und geht nun und belebt hat.iſt junges Volk, warum nicht Und es iſt ja Straße zu
auf dem Kirchhofe gewachſen, alſo darum was
Heiliges gebe nur der himmliſche Vater ſeinen
Segen dazu. Amen.

Schrittes dem Pförtchen zugeeilt und hindurch
ſchlüpfend auf den breiten Vorplatz getreten,
den nach vorn hin der Kranz von Fichten abſchließt.

des Friedhofes heranführt, dieſen Kranz durch jetzt umbog,
bricht, iſt ein anmutiger „Lugaus“ weithin über Erwarteten, adas tiefe Land geſtaktet. Unwillkürlich hält da der Welt lieber hätte ausweichen, als begegnen denn ſo fern und ſtarren mich ſo entſetzt an

Bin ich nicht ebenſo gut als irgend einer Jhrer hat ſie euch gethan Jhr Buben 1
verfloſſenen Kameraden, den Sie in dieſer StelleThereſe einen Moment inne und läßt, wie von

einer unbeſtimmten Sehnſucht getragen, ihr Auge

die braunen Hütten und grünen Tannenbüſche,
die da wie Jnſeln im ruhigen Schneemeere zer

Himmel ſich zur Erde hinabſenkt. Sie muß die
Hand über die Augen halten, ſo blendet ſie das
glitzernde Sonnenlicht, es iſt wiez ein Heer von
Diamanttropfen, womit der blütenweiße Rieſen
teppich überſäet iſt.

Töne zu ihr herauf, luſtige Geigenjauchzer, nur

beruhigter ihres Weges.
An der Wegbeuge, wo die Straße faſt ein

rechtwinkliges Knie um einen niederen Wald
Thereſe kehrt vom Kirchhof zurück, iſt hurtigen vorſprung macht und dann erſt geradeaus dem verſagen, mit mir die Balkonſ t

Städtchen zuführt, hatte Thereſe die nach Julig zu ſpielen, in der wir alle Sie bereits
kommenden Schweſtern erwarten ſollen. Bis
dahin war auch ſonſt kein Menſch auf der

Da, wo die Fahrſtraße, die bis ans Thor ſchweigſamen Straße ihr begegnet aber als ſie

wollen Fritz Breitung!
Er war noch ziemlich weit von ihr, als

weit über die weiße, flache Heide gleiten, über ſie ihn erkannte, aber auch er hatte ſte ſchon
wahrgenommen
ſeinen Kopf aufrichtete, einen Moment ſtehen

ſtreut liegen, fernhin, bis wo der tiefblaue bleibend und den vier, fünf Kameraden, welche
die Arme eingehängt,
hergingen, ein raſches Wort zuwarf, und ſie Sie
dann ihre Schrilte beflügelten, ihr nahe zu mütigen ſo kräſtig zurück, daß er taumelte
kommen, da ſah ſie wohl, die Rettung ſei un
möglich Auch hätte ſie kaum Kraft genug ge

ſonntagsſtille Luſt hallen plbhlich

genen Armen dicht vor ihr.

übertrieben tiefe

Die Primadonna haben wir ja,

an ſich gezogen haben Alſo
und wie er da plötzlich

ſchlingen-

habt, rückwärts zu flüchten ihre Füße begannen
zu zittern, eine ködliche Angſt ergriff ſie. und

gedämpft und ſtückweis. Dort drunten im Dorf ſo war ſie noch ein paar Schritte geſchwankt,
da umringte ſie auch ſchon die Schar der Ge
ſellen und der Gefürchtele ſtand mit unterſchla

„Das iſt ja ſchön, daß wir Sie hier treffen,
mein Fräulein,“ höhnte Fritz, indem er eine

Verbeugung machte

und eilt abwärts der im Ort unſere künſtleriſchen Inſtinkte geweckt
Wie wäre es, wenn wir hier

eine kleine Theater Aufführung improviſtertendenn Sie, ver ſich ſeiner zu erwehren. Flehend ſtreckte ſie die
ehrtes Fräulein, werden es mir gewiß nicht

zene aus Romeo

Im Augenblick höchſter Angſt fühlte ſich
neben und hinter ihm dieſe plötzlich von überweiblicher Kraft belebt.

Sie erhob ihre Rechte und ſtieß den Ueber

„Was habe ich Ihnen gethan rief ſie empört,
Laſſen Sie mich und geben Sie den Weg ſreil!“

„Hho, mein Vögelchen, nur nicht ſo ge
ziert!“ rief Fritz wütend; „iſt denn mein Ver
langen ein ſo ungebührliches, daß man mich ſo

nur eine Komödie, wie ich ſte ja ſchon vordem
für mein gutes Geld genoſſen habe, und
das will ich ja, wenn's ſein muß, auch heute

tie zahlen
„Wir Recht ſo, Fritz brüllten die anderen und

fügten hinzu: „Wie kommt die Theaterprinzeſſin

Der junge Breitung hatte ſich dabei Thereſen
wieder genähert. Dieſe fühlte, daß ſie ein
zweites Mal nicht wieder die Kraft haben würde,

Arme und rief in qualvoller Angſt „Erbarmen,
Hilfe! zu Hilfel“ Sie war einer Ohu
macht nahe, ihre Kniee begannen zu wanken,

ſo hinreißend gefunden haben. Nun bitte, legen da fiel plötzlich eine Hand ſo wuchtig auf Brei
Sie los Ich bin im Begriff, die Leiter herab tungs Schulter, daß dieſer jählings auffuhr.
zuſteigen, Sie halten mich in Jhren Armen feſt Es war der Baron. „Zurück!“ donnerte er

da traf ſie zwar nicht die und flöten „Es war die Nachtigall und nicht den Verblüfften und deſſen Spießgeſellen an.
ber jemand, dem ſie um alles in die Lerche Nun, weshalb ſtehen Sie Schurken, ihr miteinander Ein wehrloſes

Mädchen zu beläſtigen auf offener Straße Was

Eine ſchmerzhafte Aufregung durchbebte ihn,

nur munter!“
hingeſunken dakniete. „O Schmach Schmach!“
knirſchte er; dann ergriff er keilnehmend ihre

ich bin in Jhrer Nähe

TK 13 (Fortſetzung folgt.) S

einer Kohlenhandlung die 50jährige

260 Wiener Sänger ſind am Freitag

behandelt Jch wünſche mir von der Komödiantin

als er nach Thereſen blickte, die bleich wie ein
Und dabei wollte er ſeine Arme um Thereſe Waächsbild, den Hut rückwärts im Nadken, halb

Hand und ſagte mit weicher Stimme „Thereſe
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Anzeigen.

Vermiſchtes.
Eine ergötzliche Straßenepiſode erzählt man

Ein Bauer fährt an
ſcheinend zum erſten Male in der elektriſchen Straßen

Plötzlich ſpringt er auf, weil er wahrſcheinlich
etwas vergeſſen hat, und rennt auf den Perron
Der Schaffner kann ihn nicht mehr vom Abſpringen
zurückhalten und ruft ihm zu „Nach vorne, ſpringen

Da iſt der Bauer aber auch ſchon
nach hinten abgeſprungen und liegt natürlich mit

ſeinen ſieben Sachen auf dem
ſprühend erhebt er ſich und ſchreit dem Schaffner

„Du verfluchter Kerl, Du wulltſt wull, daß
d. h. er drückte ſich noch

ſich gegenwärtig in Breslau.

Sie nach vorn

nach

draſtiſcher aus
Brandſtiftungen.

der Feuerwehr, unter dem Verdacht verhaftet worden,
im vorigen Jahr ihre Häuſer in Brand geſteckt zu

haben, die ſämtlich in einer Nacht in den Flammen privaten Haushaltung oder im gewerblichen Wirt

Aus Freiberg t. S. wird
Jn der Nachbarſtadt Siebenlehn iſt eine

Anzahl angeſehener Einwohner darunter Mitglieder

Rücken.

aufgingen. Zu der Brandſtiftung ſollen die Leute
durch eine infolge des Tagebruches entſtandene Be
ſchädigung ihrer Häuſer, die einzuſtürzen drohten,
verleitet worden ſeirt. Da das Bergaint ſich wei-
gerte, die Beſitzer zu entſchädigen, wollten ſie ſich
wenigſtens die Feuerverſicherungsſumme gewinnen.
Bis jetzt ſind dreizehn Perſonen in Haft genommen,
doch iſt die gerichtliche Vorunterſuchung noch nicht
abgeſchloſſen.

m

Feſttags kuchen und Feiertagsbraten
iſt die Sorge der Hausfrau kurz vor dem Feſt, denn
hängt doch die Feſttagsſtimmung zum Teil mit von
dem guten Geraten der leiblichen Gemüſe ab.
Unerſchwingliche Preiſe der Nahrungsmittel zwingen
dabei zur Sparſainkeit und willkommen wird da
her allen praktiſchen Hausfrauen der Hinweis auf
die bekannte „Mohra Margarine ſein, die überall
da zweckmäßig zur Verwendung gelangt, wo keure

Zorn

ſchaftsbetriebe. „Mohra im Karton“ bräunt, ſchäumt
und duftet wie beſte Naturbutter, und iſt faſt um
die Hälfte billiger, wie dieſe

Produkten- Börſe.
Berliner Jrühmarktk am 9. Dezember. Weizen, inlän-

diſcher, 176 177,50 ab Bahn. Roggen, inländiſcher 15ä bis
158,50. ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering
142 159, gute 160-170 ab Bahn und frei Wagen, Hafer,
fein 171 179, mittel 162 170, gering 158--161, ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed, mittel 134,50-137,00
runder 133,00 136 frei Wagen. Erbſen, in und ausländiſche
Futterware mittel 163--173, feine u. Taubenerbſen bis

ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50 24,50.
Roggenmehl 0 u. 1 20,50 22,30. Weizenkleie 10,10-10,60.
Roggenkleie 10,50--11,00 Mk.

Kirchliche Nachrichten.
Freitag, den 14. Dezember, Abends 6 Uhr

Naturbutter bisher gebraucht wurde, d.
alle Zwecke der Tafel und Küche, ſei es in der

t. alſo für Adventsandacht, Beichte und heil. Abendmahl

Die Anfuhr
von 80 cbm Eis

von der Schwimmanſtalt und das
Einpacken in den Eiskeller wird im
Wege des öffentlichen Abgebots am

15. Dezember [906
wonrm- Il Uhr

im Geſchäftszimmer vergeben. Be
dingungen werden im Termin be
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Anſtalts-HKommando.

Zwei ennen ſuchen
rinfach möbliert Zimmer
zu mieten. Gefl, Offerten unter
K- Z. an die Exped. d. Bl. erbet.

Eine Unter und
Oberwohnun

u verm e ter eHinterſtraße e 61.Ein Wurf Ferkel

Verkauf bei
Krüger, am Markt.

Achtuumg!
l Ztr. Weizenmehl

3,40 Mark
müät 5 Proz. Rabatt

verkaufte W. Riethdorf.
Pa. Aſtrachaner Haviar

ſſ. Aal in Gelee
ſſ. Lachs in Scheiben

franzöſiſche Oelſardinen
Delikateß Oſtſee- Heringe

Hering in Gelee
Anchovy-Paſte

Sardellen Butter
Hronen Hummer
Sardellen, Capern

Perlzwiebeln

S

Senſgurken, Salz- und

7

Pfeſſergurken
empfiehlt billigſt

V. G. Holhnmig's Sohn.

Weihnachts

S Haumkerzen
in großer Auswahl empfiehlt billigſt

Drogen u Handlung
(O. Schwarze).

e Wiener

BauPacket 15 Pf., ſtets friſch empfiehlt
Apotheke Annaburg.

Meiner werten Kundſchaft zur gefl. Nachricht, daß ich trotz des
gerichtlichen Verkaufs des Grundſtücks

mein Kolonialwaren- Geſchäft
unverändert fortführe.

Emofehle zu ſtaunend billigen Preiſen:
Roſinen Pfd 30 Pfg. Vaumkonſekt Pfd 60 Pfg.,
Zucker Pfd. 20 Pfg. 2 Pack Seifenpulver 25 Pf.
Reis 1 Riegel Seife 40 Pfg.Vohnen Pfd. 16 Pfg. Schmierſeife Pfd. 20 Pfg.
Graupen uſw. uſw.Einen Poſten Schürzen, Strickjacken, Unterhoſen, Taſchen

tücher uſw., ſtelle um damit zu räumen, villigſt zum Verkauf.
Ferner habe einige Vertikows, Küchenſpinde, Bettſtellen,

Stühle, ſowie 1 große Zinkbadewanne zu äußerſt billigem Preiſe

V. Sählbrandlt.
dS

zu verkaufen.

eS S

Zrilung

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen

Gegründet 1708 alle a. S. Sesründet 1708.Täglich 2 Jusgaben. ans Täglich 2 Ansgaben.

Amtliches Organ für den Saalkreis und viele Königl. Behörden

Abonnement durch die Poſtanſtalten
vierteljährlich 3 Mark.

Von allen Blättern im ganzen mittleren Deutſchland, welche den
konſervativen Gedanken pflegen und ſomit auf durchaus natiönalem
Boden ſtehen, iſt die Halleſche Zeitung

r am besten unterrichtet
R und F.l m Wweſtesten verbreitet

Durch regelmäßige telephoniſche Verbindung mit Berlin gehört die
Zeitung zu den beſtunterrichteten Blättern des Reiches, ſie iſt bezüglich
des ausgedehnten Nachrichtendienſtes aus der Provinz und den an
grenzenden Staaten den hauptſtädtiſchen Blättern jedenfalls vorzuziehen.

Reichhaltiger Leſeſtoff auf allen Gebieten
Sachlich abgefaßte Leitartikel. Raſche und zuverläſſige
Berichterftattung. Wiſſenſchaftliche Feuilletons 2c.
RNomane erſter Autoren. Lotterie-Liſten. Parlaments
Berichte Ausgedehnte Handels und Kurs Berichte

Saatenſtands und Ernte-Verichte.

W Halleſcher Courier“, tägliche FeuilletonBeilage.
Wöchentliche Beilagen: eW Landwirtſchaftliche Mitteilungen (Kedaktion: Hkonomierat

Dr. O. Rabe, Direktor der Landwirtſchaftsk. f. d. Prov. Sachſen.)
T ILlluſtr. Anterhaltungsblatt (SonntagsBeilage).

Durch die weite Verbreitung des Blattes in allen Bevölkerungsſchichten, S
insbeſondere bei der Landwirtſchaft und Jnduſtrie, erhalten alle e

lInserate eine vorzügliche Girkung.
W Jnſerate die Zeile 30 Pfg.

E Für Halle a. S. und den Saalkreis 20 Pfg. R
Reklamen die Zeile 100 Pfg.

Probenummern bis zum Ende eines Monats koſtenlos.

Sohwarze, Drogen- Handlung

Annaburg Torgauerſtr. 16
Ppogen, Farben, Chemikaljen, Papfimer en.

Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apothekerwaren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Teilette- und Haushbalt-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
e Bronzen, Lacke, Pinſel.

Sorgauerſtr. 16

J

Carl Quehl
empfehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen:

Damen Jaquettes
Damen Mäntel
Damen Amhänge
Kinder- Jaquettes
Kinder- Mäntel
Kinder- Kragen

h

19819.14 9)85

e o e redenIoiletteseifen, donPhotographiſche

Parfümerien. parate
aus den Fabriken von Thierack, ſowie ſämtliche S
Oehmig- Weidlich und Joh. Grolich Sempfiehlt in allen Preislagen S Bedarfs- Artikel

J H ig' S als: Chemikalien, PlattenJ. G. Hollmig's Sohn. S als: Chemi „Platten,
NB. Beim Einkauf von 1 Stück S e

Grolichs Heublumenſeife erhält S Kopicrrahmen, Karton
jeder Käufer einen künſtleriſch aus S Lampen und Schalen
geſtatteten Abreiß e alenver S empfiehlt die

Der Dige. Apyotheke Anngburg.

R G.welche nicht bis ſpäteſtens Mon- ff. Berliner
tag, Mittwoch und Freitag
mittag 12 Uhr aufgeliefert ſind,
können für die jeweilig erſcheinende
Nummer nicht mehr zur Aufnahme
berückſichtigt werden. Ausnahmen
hiervon gelten nur bei dringlichen
Fällen, wie Todesänzeigen.

Die Expedition.

Märzen Weißbier

à Flaſche 20 Pfg.

e Annaburger
Geſellſchaftshaus

Hermann Beck.

errenweſten, blaue u. braune Walkjacken,
9 Sbweater für Herren und Knaben,

S Normalhemden für Herren und Damen,
Damen u. MädchenBeinkleider, Kinder-Trikots,

Zuavenjäckchen, Untertaillen, Unterröcke,
Barchend- Betttücher, Schlafdecken, Bettdecken,

Tiſch und Kommodendecken,
Taillentücher, wollene Kopftücher, weiße u. bunte
Barchendhemden für Herren, Damen u. Kinder,

Hemden- und Kleider-Barchende,
wollene Kleiderſtoffe, Jnletts, Bettzeuge,

Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, Taſchentücher,
Strümpfe, Strickwolle und Regenſchirme

einpfiehlt zu billigſten Preiſen

Annaburg. Heb. Hchimmeyer.



Eine Verg intereſſanteſte polliſchen gelangen

der Reichs- Hauptſtadt
iſt die im 54. Jahrgang ſtehende altbewährte

Berliner Polks-Zeitung
mit illuſtriertem Sonntagsblatt

Chefredakteur: Varl Vollrath
„Berliner Volks-Zeitung“ iſt die billigſte der täglich

2weimal erſcheinenden deutſchen Zeitungen,
ſie iſt eine unabhängige Zeitung, die mit den großen weltbewegendeg
Problemen des 20. Jahrhunderts vertraut macht, die dem Volke
zeigt: was es iſt, was es kann und was es aus politiſchen, ſittlichen

Die

geeggeggggggggggg
Auf meine ver altige

e
mache ergebenſt aufmerkſam

Oscar Schüttauf, Konditor.
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S
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e
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für alle Gasarten und füssigen Brennstoffe.
In allen Grössen von e 2000 S. seit 40 Jahren

erprobt und bewährt in allen Betrieben von
Gewerbe, Landwirtschaft u. Industrie.
Heizgas- Anlagen. Puxnpwerke. sauggas-Anlagen.

Ergin-Motoren, Lokomohbilen, Lokomotiven.

Gasmatoren- Fabrik Deutez
Ing.-Bür. u. Werkstatt Leipzich Gerberstrasse I.

Medizinal Ungarwein
Wämennn Hunganicunn Dulce

Feiner AusbruchVor rzüglich im Gebrauch vei ſchwachen Kindern und Re

konvaleszenten, PreisFlaſche 55 Pfg empfie Mi

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.

und wirtſchaftlichen Gründen tun muß, um den höchſten Zielen
des Staatslebens und der Menſchheits Entwickelung zuzuſtreben.

80 Pfg. monatlich
bei allen Poſtanſtalten des Deutſchen Reiches.

n Roman- Feuilleton erſcheint Anfang Januar 1907
der überaus ſpannende Roman

Die Darnekower von Ottomar Enking.
Green der Berliner Volks-Zeitung, Berlin SW. 19.

Jeruſalemer Straße 46—49.

e Zu den Fetertagen
empfehle mein bedeutendes Lager beſtgepflegterAisſel, Rhein, Bordeaux,

Süd und Schaunmveinte.
Ich offeriere: Moſelweine à Flaſche von 60 Pfg. an bis 4.00 Mk.
Rheinweine Flaſche von 1.50— 4.00 Mk., Vordegauxweine Flaſche

von 90 Pfg. bis 3.00 Mk., Ztalieniſche Rotweine Flaſche 75 Pfg.,
Portwein, Madeyra, Sherry, Malaga, à Flaſche von 1.50 bis
3.00 Mk., Medizinal Ungarwein Fl. 1.40 Mk., Fl. 75 Pfg.
Sekt von Kloß Försten, als Carte Blanche, Matador
und Rotkäppchen, ſowie Kupferberg Gold und Henkel Trocken
zu den billigſten Preiſen.

Bei Abnahme von 5 Flaſchen Preisermäßigung.

empfehle n droſeer Angwah o billigſten Preiſen

Herren-Amzüge KnabenJoppen
Burſchen Anzüge Herren Aeberzieher

KnabenAnzüge GHurſchen-

Herren Joppen Knaben-
Burſchen- Joppen Knaben Mäntel

Anzug, Aeberzieher- und Joppen-Stoffe.

Bruſt Thee
mit italieniſchen Früchten

Karton 25 u. 50 Pf. zu haben in der

Apotheke Annabürg.

Kechnungs-Formnlarr

9

Vnschön!
ist

Korpulen2,
BettleibiqKeit!

Gebrauchen Sie mit
Erfolg

Wendelsteiner Entfettungsthes

Packet I. 75 u. Mk. 3
Buchdruckerei. Zu haben in allen Apothekenempfiehlt dieJ. G. Hollmig's Sohn.

In Annaburg bei
Apoth. h. Krieger

Paul Weisse, Kürſchnermeiſter
Markt 11.
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Pelzdecken

von Ziege,
Kunngeo Sealbiſam, Kanin, Thybet

Herren und D
Gleichzeitig empfehle mein

reichhaltiges Lager in Hüten,

und e ausgeführt.

Wittenberg (Bez. Halle).

Ausſtellung fürden WMeihnagelhtsverkauf.
Pelz-Stolas und Muffen

in Marder, Perſianer, Skunks, Jltis,

in allen d T und eleganteſter Ausfikhrung.

Damen-Pelze nach Maß
W zu bedeutend ermäßigten Preiſen.

Mützen uncl eSämmtliche Reparaturen werden in eigener Werkſtatt ſauber

Pa. E de
Edamer

„Camembert-
„„Limburger

S und ſſ. Landkäſe
empfiehlt

G. Hollmiägis Sohn.
Kirchplatz 2.

Küſe

Zur Stollenbäckerei
empfehle:

Pa. Kaiſerauszugmehl
Weizenmehl 000
Weizenmehl 00

ſ. gemahlene Raſſinade
Brod-Raſſinade
Puder-Raſſinade

ſüſße und bittere Mandeln
Sultaninen, Roſinen
Corinthen, Citronat

blauen Mohn
friſche Citronen

ſämtliche Backgewürze
Palmin ſowie

feinſte friſche Süßrahm-
Margarine

à Pfund 70 und 80 Pfg.

J. G. Hollmig's Sohn.

von 3, 00 Mk. an

hat abzugeben

Konrad FülIer.
Friſche Eier

hat abzugeben
W. Riethclorf-

Heiſkraft-Seifel
(Geſetzlich geſchützt).

Beſtandteile: 25 Naftalan, 75 o über
fettete Seiſe.

Ein ganz vorzügliches Mittel
gegen alle Art Flechten und Haut
ausſchlä ge.
daran gelegen iſt,

Es ſollten alle, denen
einen reinen,

zarten, weißen Teint zu erhalten,
nur „Heilkraft-Seife“ gebrauchen

AlleinVerkauf: Philipp Krieger,
Apotheker, Annaburg.

Mühlenbein Nagel, Zerhst.

Gaſthof
„zur Weintraube“

Sonntag den 16. Dezbr.

Kirmes,
wozu freundlichſt einladet

Herm. LKase.
Annaburger

Landwehr-
Verein(Eingetragener Verein).

Sonntag den 16. Dezember er.
nachm. 4 Uhr

Monats-Herſammlung
im Vereinslokal „Goldener Ring“.

Tagesordnung
Verleſen des Protokolls der letz
ten Sitzung.
Beſchlußfaſſung über die Kaiſer-
Geburtstagsfeter.

Verſchiedenes.
Um zahlreiches Erſcheinen wird

gebeken. Der Vorſtand.

Hevrren- und
Damen

fusstaschen.

Eintritt An der Orgeltür 25

Speiſeſaal der Anſtalt ſtatt.

Kirchen
zu W ohltätigkeits zwecken

in der Schloßkirche zu Annaburg
Sonntag den T. Dezember, mach.

Zum Vortrag gelangen
Stücke für Orgel und Violine, Sologeſänge, Männerquartette
e und Geſänge des gemiſchten Schulchores.

Konzert

Vhu.

5 Pfg an der Altartür 50 Pfg.
Der Wohltätigkeit keine Schranken

Nach dem Konzert findet der Verkauf der Zöglings Arbeiten

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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